
  

Sehr geehrter Herr Kummerfeldt, 

 
wir bedanken uns für Ihre Anfrage im Ausschuss für Schule und Sport am 4. 
Februar 2026 und teilen Ihnen hierzu folgende Antwort mit: 
 
1. Wie stellen wir ein hygienisches Umfeld sicher, in Duschanlagen, die 

ein halbes Jahrhundert alt sind, um eine Gefährdung der Gesundheit 
auszuschließen? 
 
Die Duschräume des Altbaus wurden in der Zwischenzeit überarbeitet. 
Alle defekten Dusch- und Waschtischarmaturen wurden entweder 
ersetzt oder instand gesetzt.“ 
 
Darüber hinaus wird in regelmäßigen Abständen eine professionelle 
Reinigung durchgeführt, die von der Stadt Norderstedt beauftragt wird. 
Diese Maßnahme dient sowohl der Gewährleistung der 
ordnungsgemäßen Funktion des Wasserablaufs als auch der 
Einhaltung der hygienischen Standards. 
 

2. Die Warmwasserversorgung ist schon jetzt unzureichend. Wie decken 
wir den erhöhten Bedarf? 
 
Die Heizungsanlage sowie die Warmwasserbereitung werden durch die 
Stadtwerke Norderstedt betreut. 
 
Nach Rücksprache mit den Stadtwerken ist eine grundlegende 
Leistungssteigerung der Warmwassererzeugung aus baulichen 
Gründen kaum realisierbar und würde mit unverhältnismäßig hohen 
Kosten verbunden sein.“ 
 
Weiter ist eine Erweiterung der Anlage aufgrund des extrem begrenzten 
Platzes im Anlagenraum nicht möglich, sodass dort keine zusätzliche 
Anlagentechnik untergebracht werden kann. 
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Die bestehende Anlage wurde auf den Bedarf des Altbaus ausgelegt 
und wurde bereits durch einen sogenannten HFS-Trinkwassererwärmer 
ergänzt, der wie ein Durchlauferhitzer arbeitet. 
 
Dennoch wird gemeinsam mit den Stadtwerken nach einer praktikablen 
und wirtschaftlichen Lösung gesucht, um den Bedarf an 
Warmwassererzeugung unter Berücksichtigung der vorhandenen 
Gegebenheiten bestmöglich zu decken. 

 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
gez. Janßen 


